
Interkulturelles Dolmetschen fördert die Kommunikation zwischen Fachpersonen 
verschiedener Bereiche und Migrant:innen. Interkulturell Dolmetschende ermög­
lichen es zum Beispiel Ärzt:innen, korrekte Diagnosen zu stellen oder unterstützen 
die Verständigung zwischen Lehrpersonen und fremdsprachigen Eltern. Interkul­
turelles Vermitteln geht noch einen Schritt weiter: Qualifizierte Vermittler:innen 
mit eigener Migrationsbiografie begleiten ihre Landsleute im Integrationsprozess, 
führen Workshops durch oder beraten Fachleute in Bezug auf die Erreichbarkeit 
bestimmter Migrationsgruppen.

Zielgruppe

Die «MEL»-Aus- und Weiterbildungen richten sich an Frauen und Männer aus jenen 
Bevölkerungsgruppen mit einem Bedarf für interkulturelles Dolmetschen bzw. 
Vermitteln. Zudem müssen sie über die nötigen Sprachkompetenzen verfügen und 
wenn möglich bereits Erfahrung in transkultureller Zusammenarbeit mitbringen. Für 
Fachpersonen aus dem Bildungs-, Gesundheits- und Sozialwesen werden Weiter­
bildungen zur Zusammenarbeit mit interkulturellen Dolmetscher:innen und Vermitt­
ler:innen sowie zu transkultureller Kommunikation und Kompetenz angeboten.

Ziele

Das Programm «MEL» bietet je einen modularen Ausbildungsgang für die bei­
den Bereiche interkulturelles Dolmetschen und interkulturelles Vermitteln an. Mit 
diesem Ausbildungsangebot soll sichergestellt werden, dass für die Zusammen­
arbeit zwischen Fachpersonen und Migrant:innen genügend gut ausgebildete 
Dolmetscher:innen und Vermittler:innen zur Verfügung stehen. Zusätzlich sorgen 
Weiterbildungen für eine kontinuierliche Qualitätssicherung.

Schweiz, Kantone Basel-Stadt und Baselland
Projekt Nr. 520.005

MEL – Aus- und Weiter
bildungen für interkulturelles 
Dolmetschen und Vermitteln



Letzte Änderung:  
21.07.2021 / MD

Aktivitäten

Die Ausbildung für interkulturelles Dolmetschen umfasst 132 Kurslektionen und 
neun Stunden Supervision. Dies entspricht den Modulen 1 und 2 «Interkulturelles  
Dolmetschen im Trialog» und «Orientierung im Bildungs-, Gesundheits-, und Sozial­
wesen» und führt zusammen mit einem Praxisnachweis von 50 Stunden, dem 
Nachweis von Deutsch auf Niveau B2 und einer bestandenen Dolmetscher:innen- 
Prüfung zum Zertifikat «Interpret».

Die Ausbildung für interkulturelles Vermitteln umfasst 140 Kurslektionen und sechs 
Stunden Supervision. Diese berufsbegleitende Ausbildung ist in zwei Module 
gegliedert: «Begleiten von Personen/Familien im Integrationsprozess» und «Lern­
veranstaltungen mit Erwachsenen im interkulturellen Kontext durchführen» und 
wird ab August 2021 angeboten. 

Zusätzlich bietet «MEL» für die ausgebildeten interkulturellen Dolmetscher:innen 
und Vermittler:innen regelmässige Weiterbildungen an, um die Qualität ihrer Arbeit 
nachhaltig zu sichern.
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